
Tagesordnung:

1. Darstellung der Genese - iPads 
ab Klasse 7

2. Pädagogischer Umgang und 
Konzepte zu: 
Neu in einer iPad-Klasse

3. Austausch: Was wünschen Sie 
sich als Eltern auf der 
pädagogischen Ebene?

4. Fragen zum verwaltungs-
technischen Ablauf

5. Offene Runde

Elternabend – Jg. 6
iPads vom Land Niedersachsen
03. Juni, 18 Uhr im Forum

https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/Niedersachsen-will-ab-2026-Leih-Tablets-an-Schulen-bereitstellen,tablets174.html



Frühjahr 
2024/25/26

• Eltern der jetzigen 
4./5./6. Klassen 
entscheiden sich 
für eine Nicht-
iPad-Klasse.

Herbst 2025

• Land Nieders. 
entscheidet: 
Ab 2026/27 
erhalten alle 
Schüler digitale 
Endgeräte.

Oktober 2025

• Gesamtkonferenz 
berät und 
entscheidet:
iPads im
Jahrgang 7 oder 8 
einzuführen.

April 2026

• Gesamtkonferenz 
entscheidet: 
Einführung der 
iPads erfolgt so 
früh wie möglich 
in Jahrgang 7.

Juni 2026

• Elternabend zur 
Prozessgestaltung 
mit Jahrgang 6

Was ist passiert?





Suchen, 
Erheben, 

Verarbeiten und 
Aufbewahren

Kommunizieren 
und Kooperieren

Produzieren und 
Präsentieren

Schützen und 
sicher Agieren

Problemlösen 
und Handeln

Analysieren, 
Kontextualisieren 
und Reflektieren















Was bekommen die Schüler?
• iPad (11. Generation) 

mit 128 GB, (Silber)

• inkl. Aufgebrachter Paperlike 

• Hülle mit Tastatur

• Smart-Pen

• Netzteil 

Eine planmäßige Rückgabe des Geräts erfolgt 

• am Ende des Sekundarbereichs I sowie 

• beim Schulwechsel bzw. zum Ende der Schulzeit,

• Nutzungsdauer 4 Jahre.

Weiterer mögliche Kosten:
• Ggf. Microsoft Office 365 für 5 

Geräte für 12,90 €/Jahr (im 
Ordner Schulgemeinschaft)

• Ggf. iCloud+ mit 50GB Speicher 
für iCloud Backup 0,99€/Monat
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. 7 Rahmenbedingungen

• Einführung mit Klassenleitung, 
BT und den Medienscouts

• Gemeinsames Einrichten in der Klasse
• Methodentage in Zusammenarbeit 

mit der Steuergruppe Digitalisierung
• Hochwachsend
• Private Geräte werden aus dem 

System der Schule genommen.



Fragen

• Ist der Umgang mit den Tablets ab Klasse 7 für alle Klassen gleich, 
oder wird es auch weiterhin Unterschiede geben?

• Wofür werden künftig die Tablets verwendet? (Welche Aufgaben? 
Wie groß ist der Anteil an "Bildschirmarbeit"?)

• Werden die analogen Schüler umfangreich in den Umgang 
eingeführt?

• Was passiert nachmittags mit den Tablets (Sorge des dauerhaften 
Spielens am Tablet)?

• Entfällt damit der Kauf von Schulbüchern?



Einschränkungen: Landesgeräte Elternfinanzierte Geräte

App-Store Nein Ja, ab 15:15 Uhr

Eigene Apps Nein Ja, ab 15:15 Uhr

Websiten-Sperre 
(Spiele, etc.)

dauerhaft Ja, bis 15:15 Uhr

Gaming-App-Sperre dauerhaft, siehe oben Ja, bis 15:15 Uhr

Private iCloud möglich möglich

Bildschirmzeit von 
Eltern eingerichtet

möglich möglich



Landesgeräte
7b und 7c

Landesgeräte
7a

Heftführung analog
digital möglich 

(lehrerabhängig)

Mappenführung analog
digital möglich 

(lehrerabhängig)

Schulbücher analog weitgehend digital

Zeichnungen (Kunst) analog analog

Soll das so bleiben?
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Wofür werden künftig die Tablets verwendet?

Naturwissenschaften:

• Fotos/Videos v. Experimenten

• Fotos/Videos von Mikroskopien

Mathe:

• Konstruktionen (Geometrie) auch digital 
Kerncurr.

• CAS (Taschenrechner bis zum Abitur)

• Anton-Lern-App mit direktem Feedback

Fremdsprachen:

• Übersetzer-App

• Individuelle Listening-Übungen

Gesellschaftswissenschaften

• Standbilder fotografieren

Fächerübergreifend:

• Speicherung und Teilen von Dateien

• Strukturierung von Daten

• Präsentieren mit PowerPoint

• Recherchearbeiten

• Kollaboratives Arbeiten gemeinsam an einem 
Dokument an versch. Geräten

• Erklärvideos konsumieren

• …

Später: 

• Produktion von Podcasts

• Produktion von Erklärvideos

• …



Wünsche der Elternschaft an die Lehrerschaft
• Z.B.: Vorwiegende Nutzung der Handschrift



Evaluation der iPad-Einführung 
zum Ende des nächsten Schuljahres

als Elternabend? 



Ausgabe der Geräte 
geplant bis zu den Herbstferien

1. Leihvertrag wird Ihrem Kind mitgegeben. 

Sie erhalten gleichzeitig eine Mail, dass dies erfolgt ist.

2. Unterzeichnung des Leihvertrags und 

Abgabe bei der Klasseleitung oder direkt im Sekretariat.

3. Ausgabe der Geräte im Klassenverband.



Die Schüler sollten die Verantwortung 
dafür tragen, dass das digitale Endgerät 

• zuhause vollständig aufgeladen wird, 

• täglich einschließlich Zubehör mitgeführt wird, 

• sicher in der Schultasche verstaut ist, 

• sorgsam behandelt wird, 

• Beschädigungen oder technische Probleme umgehend der Schule 
gemeldet werden. 



Von Eltern zu bedenken:

Erziehungsberechtigte stellen sicher, dass ihr Kind täglich ein
funktionsfähiges und vollständig aufgeladenes digitales
Endgerät mit in die Schule bringt.

Ein nicht einsatzbereites Gerät kann Auswirkungen auf  

• das Arbeitsverhalten (Selbstständigkeit, Verlässlichkeit, 
Mitarbeit), 

• das Sozialverhalten (Regelbefolgung) und 

• die Leistung (z. B. sachgerechter Umgang mit Hilfsmitteln, 
Präsentationen, Dokumentationen). 



Abnutzung von Zubehör 
Abnutzung von Zubehör 

• Das mitgelieferte Zubehör (Schutzhülle, Stift, Netzteil/Kabel, Tastatur)
unterliegt einem gebrauchsbedingten Verschleiß und ist ggf. durch die
Erziehungsberechtigten im Laufe der Nutzungsdauer zu ersetzen. Die
Nutzung eines alternativen gleichwertigen Zubehörs ist generell
zulässig.



















Defekt oder Beschädigung eines Geräts 

• Bei Defekt oder Beschädigung gibt die Schule ein Ersatzgerät aus dem schulischen 
Gerätepool aus. 

• Der Defekt wird in dem „Formular Schadens- oder Verlustmeldung durch 
Erziehungsberechtigte oder volljährige Schülerinnen und Schüler“ schriftlich und 
– wenn möglich – fotografisch festgehalten. 

• Rückgabe des defekten Geräts und Empfang des Ersatzgeräts werden bestätigt. 

• Bei Gewährleistung bzw. im Garantiefall: Reparatur oder Ersatz; Rückführung in 
den Gerätepool. 

• Bei fahrlässiger oder mutwilliger Beschädigung: Meldung des privaten 
Schulträgers an zuständiges RLSB. Prüfung von Regressansprüchen gegenüber 
dem privaten Schulträger. 



Verlust und Ersatz
Verlust eines Geräts 

• Im Verlustfall ist die Schule umgehend zu informieren. 

• Im Falle eines Diebstahls ist eine Anzeige bei der Polizei zu erstatten. 

• Dokumentation in der schulischen Liste durch das Sekretariat. 

• Aufgabe eines Tickets im Bildungsportal, damit der Verlust inventarseitig erfasst und das Gerät aus 
der Landesliste entfernt werden kann. 

Ersatzgerät aus dem Gerätepool 

• Um Chancengleichheit und faire Unterrichtsbedingungen stets zu gewährleisten, sollte die 
Schülerin oder der Schüler umgehend ein Ersatzgerät erhalten. 

• Hierfür sollte ein neuer Ausleihvertrag geschlossen werden. Im Fall, dass das vorherige Gerät 
repariert oder wieder aufgefunden wird, wird das Ersatzgerät in den Pool zurückgeführt. Es gilt 
dann wieder der ursprüngliche Leihvertrag. 



Schadensersatzansprüche 

• Bei Defekt, Beschädigung oder Verlust können Regressansprüche des Landes 
Niedersachsen gegenüber dem privaten Schulträger entstehen. Diese sind nicht immer 
eindeutig und oft mit erheblichem Verwaltungsaufwand verbunden. 

• Deshalb wird eine zentrale Stelle in den RLSB zur Bearbeitung aller Regressfälle 
eingerichtet. 

• Die privaten Schulträger übermitteln das „Formular Schadens- und Verlustmeldung 
SchifT“ an das jeweilige RLSB. 

• Beschädigungen müssen zuvor schriftlich und fotografisch gemäß dem Formular 
dokumentiert worden sein. 

• Die vollständige Bearbeitung erfolgt durch das RLSB im Austausch mit dem privaten 
Schulträger bzw. der Schule. 




